
F ü r Frankreich, Belgien, England, 
Schweiz, Amerika usw. Kreuzband-
Sendung 20 Mk. für das Vierteljahr. 

Bestellungen worden angenommen: 
Für England in London bei 

Aug. SieglO 39 Lime Street E . C . und 
CowlO&CO. 19 Gresbam Street E . C . 

Abend- J\°. 460. A u f g a b e 

B e r l i n e r 

Börsen-Zeitung. 
B e s t e l l u n g e n w e r d e n a n g e n o m m e n 

bei allen 
Postanstalten, Zeitungs-Spediteuren und unserer Exoeditlon. 

den 1. Oktober 1910. 
Als Besondere Bellagen erscheinen: 

Vcrdingungs- Anzeiger. 

DIo viergespaltone Zelle 50 P L 
Reklameteil 1 Mk. 

Telegramm - Adresse: 
llüracnkrone« 

Redaktion und Expedition: Berlin W. 8, Kronenstrassc Nr. 37. 
Annahme der Inserate: In der Expedition. 

Fernsprecher: 
Amt I , Nr. » 4 3 . 

I I I . Beilage der „Berliner Börsen -Zeitung" Ko. 460. 
Sonnabend«, den 1. Oktober 1910. 

Gerichtssaal . 
— Die Streitsache des Schriftstellers K a r l 

J T n y wider den Reformverlug „Der Bund", 
Redakteur Lebius und Genossen, beschäftigte 
heute wieder einmal das Gericht, und zwar dies­
mal die 7. Zivilkammer des Landgerichts 1. Die 
Ferienknmmer hatte eine einsweilige Verfügung 
erlassen, durch welche Hrn. L«»bius u. Genossen 
bei einer Strafe von 1000 M für jeden Fall des 
Zuwiderhandeins untersagt wurde, fernerhin noch 
beleidigende Angriffe gegen Karl May Im „Bund" 
zu veröffentlichen. Heute handelte es sich um 
den Antrag auf Aufhebung dieser Verlügung. 
Karl May wurde Im Termin vom Rechts­
anwalt Dr. Puppe, die Gegenpartei von den 
Rechtsanwälten Bredereck und Dr. Blau ver­
treten. A u l dem Gerichtstische lag ein ge­
waltiges Aktenmaterial, welches von Lebius 
neuerdings beigebracht worden ist, um seine Be­
hauptungen über das Vorleben Karl Mays noch 
weiter zu bekräftigen. Ausserdem war in letzter 
Stunde von den Antragsgegnern ein neuer 
umfangreicher Schriftsatz eingegangen. Angesichts 
dieses neuen Materials erklärte der Vorsitzende, 
Lnndger.-Direktor Schmitz, dass eine Vertagung 
unbedingt notwendig sei. — Das Gericht be-
sohloss, einen neuen Termin aul den 19. Oktober, 
mittags 1 Uhr, anzusetzen. 

— Die Streitsache des Schriftstellers K a r l 
M a y .wider den Reformverlag „Der Bund", 
Redakteur Lebius und Genossen, beschäftigte 
heute wieder einmal das Gericht, und zwar dies­
mal die 7. Zivilkammer des Landgerichts I. Die 
Ferienkammer hatte eine einsweilige Verfügung 
erlassen, durch welche Hrn. Lebius.u. Genossen 
bei einer Strafe von 1000 M für jeden Fall des 
Zuwiderhandeins untersagt wurde, fernerhin noch 
beleidigende Angriffe gegen Karl May im „Bund" 
zu veröffentlichen. Heute handelte es sich um 
den Antrag auf Aufhebung dieser Verfügung. 
Karl May wurde im Termin vom Rechts­
anwalt Dr. Puppe, die Gegenpartei von den 
Rechtsanwälten Bredereck und Dr. Blau ver­
treten. Auf dem Gerichtstische lag ein ge­
waltiges Aktenmaterial, welches von Lebius 
neuerdings beigebracht worden ist, um seine Be­
hauptungen über das Vorleben Karl Mays noch 
weiter zu bekräftigen. Ausserdem war in letzter 
Stunde von den Antragsgegnern ein neuer 
umfangreicher Schriftsatz eingegangen. Angesichts 
dieses neuen Materials erklärte der Vorsitzende, 
Landger.-Direktor Schmitz, dass eine Vertagung 
unbedingt notwendig sei. — Das Gericht be-
schfloss, einen neuen Termin auf den 19. Oktober, 
mittags 1 Uhr, anzusetzen. 


